e Arupski (€. 9. irii & En.) 
2 
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uin Grätz bei Herrn L. Streiſand; 


Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
* In Poſen | 


außer in der Expedition 


+ Breiteſtraße 14; 
— in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
5 in Frankfurt a. M.: 
G. L. Danbe & Co. 
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Das Ubaunement anf diss mit Ausnahme der 
Etage taglich ericheinende Blatt betragt vier ⸗ 
teljäßdelich für die Stadt Bofen 14 Thlr., für gau 
Preußen 1 hir. 244 Ser. stteliunge 

Ru 


1 9 nehmen alle Veſtanftalte 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 23. Mat. Heute iſt der Proſpekt der hieſi⸗ 

n „deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Beſellſchaft“ ausgegeben worden. 

3 Anlage⸗Kapital iſt vorläufig auf 500,000 Thlr. feſtgeſetzt 

worden. Die Geſellſchaft beabfichtigt, zunächſt 4 Dampfer zu 
auen. 

München, 23. Mai. Zu Pfingſten wird hier eine große 

Katholikenverſammlung ſtattfinden. Profeſſor Michelis reiſt 

te nach Innsbruck und Graz, wird aber zu der Pfingſtver⸗ 

mmlung bierher zurückkehren. Stumpf aus Koblenz und au- 


ts Fu n. Auslandes an. 


— dere Theologen werden ebenfalls erwartet. 
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Verſailles, 23. Mai, Morgens. Berichten aus Paris 
von heute Morgen 6 Uhr zufolge haben die diesſeitigen Trup⸗ 
pen die Place Clichy, den Bahnhof von Saint Lazare, den In⸗ 
duſtriepalaſt, das Palais Bourbon, das Hotel der Invaliden und 
den Bahnhof von Mont⸗Parnaſſe beſetzt. Ein heftiges Artille⸗ 


tie- und Gewehrfeuer fand auf der Place de la Concorde, wel⸗ 


che von den Inſurgenten noch nicht verlaſſen war und vor der 
* Clichy ſtatt. Die Truppen ſind voller Begeiſterung; die 
erluſte derſelben find unbedeutend. So eben vernimmt man, 


daß dieſelben den Angriff auf den Montmartre begonnen haben. 


Nachmittags. General Clinchant griff nach Beſetzung von 
Batignolles den Montmartre auf der Seite von Clichy an, 
während General Ladmirault die Seine entlang durch St. 
en vorrückte und den Nordbahnhof und hierauf Montmartre 
angriff. Gegen ein Uhr hatten die Regierungstruppen den 


| 275 an der Chauſſee du Maine. Die Operationen werden 


ig fortgeſetzt; man hofft, die Inſurrektion werde heute oder 


ent: genommen. General Gifjey nahm die große Bar⸗ 
1 
8 


morgen vollſtändig unterdrückt ſein. Die Verluſte der Truppen 


ſind nicht bedeutend. 

St Denis, 23. Mat. Die Iſolirung von Paris im 
den und Oſten iſt jetzt vollſtändig. Heute früh war eine 
Richtung vom Montmartre her ver. 
nehmbar. Infanterie Kolonnen der Verſailler haben Saint 


Quen beſetzt. . 
ittags. Die Trikolore weht auf dem Montmartre. 
Wien, Die ungariſche Delegation wählte 


Wien, 23. Mai. 
0 zum = SEE be be a 
igniſſe die Nothwendigkeit, der 
ndlage nach Außen hin durch Ge⸗ 


Monarchte eine ſichere 


währung der zu ihrer Wehrfähigkeit erforderlichen Mittel zu 
bieten. — Im Abgeordnetenhauſe wurde die Forterhebung ver 


Steuern für Monat Juni ohne Debatte angenommen. Hierauf 
kommt der Antrag des Abgeordneten Groß zur Berathung, 
morgen die Adreſſdebatte zu beginnen. Gegen — Antrag 
pricht Coſta, welcher die Kompetenz des Ausſchuſſes zur Abe 
aſſung eines Adreſſentwurfes beſtreitet. Abgeordneter Czer⸗ 
kawski will vorerſt die Berathung des Budgets beendet ſehen, 
Smolka beantragt, die Adreßdebatte bis zur nächſten Woche zu 
verſchieben, da das Haus an die Berathung einer jo wichtigen 
Frage nicht unvorbereitet gehen ſolle. Schließlich wurde der 
ntrag Groß mit 72 gegen 59 Stimmen angenommen. Smolka 
und Petrino erklären Namend der Parteigenoſſen, ſich die Ent⸗ 

eidung darüber vorzubehalten, ob dieſelben der morgigen 
Sipung beiwohnen würden, oder nicht. — Der Kaiser hal die 
Delegation des Reichsrathe heute empfangen. — Die „Wiener 

bendpoſt“ bemerkt bezüglich der angeblichen Langrand'ſchen Ent. 
hüllungen, es ſei allerdings wahr, daß Langrand den von ihm 
erbetenen Auftrag übernommen habe, in Rom die Nothwendig⸗ 


keit der konfeſfionellen Geſetze zu ſchildern; alles Uebrige ſei aber 


ſchlechthin unwahr. b 

Florenz 22. Mai. Sämmtliche Parteien der Deputirten⸗ 
ammer halten in Anweſenheit des Finanzminiſters mehrfach 
Versammlungen ab, um ein Einverſtändniß über die zur Deckung 
des Defizits zu ergreifenden Maßtegeln anzubahnen. — Die 
Journale ſprechen die Hoffnung aus, man werde mit allen 


Mitteln einer Kabinetötrifis vorbeugen. 


London, 23. Mai. Das auswärtige Amt veröffentlicht 
den nunmehr ratifizirten Vertrag bezüglich der Pontusfrage. — 
Das Unterhaus hat den Hauptparagraphen von dem Geſetzent⸗ 
wurfe über die Heeresreform, welcher den Stellenkauf abſchafft, 
mit 208 gegen 169 Stimmen angenommen. — Nach hier ein 
fe angenen Berichten aus Rio de Janeiro vom 3. d. hatte 

alt an dieſem wa die Eröffnung der Kammer ſtattgefun⸗ 
den. Die Thronrede ſchlaͤgt auf dem Gebiete der Geſetzgebung 
und der Zuftiz Reformen vor, ebenſo bezüglich der Wahlen der 
Nattonalgarde und der militäriſchen Rekrutirung. In der Rede 
ißt es en, ed ſei Zeit, über die Sklaveufrage eine Entſchei⸗ 
ung zu treffen, die Regierung werde einen darauf bezüglichen 
Geſetzentwurf einbringen. 

Bukareſt, 22. Mai. Der Jahrestag der Thronbeſteigung 
des Fürften Karl wurde heute durch ein Volksfeſt gefeiert, an 
welchem die Bevölkerung ſich lebhaft betheiligte. Der Fürſt er⸗ 
bielt aus allen Theilen des Landes Ergebenheitstelegramme. — 

er Fürſt empfing einen eigenhändigen Ferman des Sultans, 
welchem das Streben des Fürſten nach Konſolidirung der 
Zustände Rumäniens und nach Aufrechthaltung der vertrags⸗ 


mäßigen Pflichten wohlwollend anerkannt wird. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


x Berlin, 23. Mai. Auch jetzt noch muß von allen Ge« heit der Bürger 
get welche bez 


I Ftankreich und der Einzugsfeierlichkelten im Umlaufe, K 


Morgen⸗Ausgab.. 


ner Zeitung. 


Vierundſiebzigſler Jahrgang. 


Mittwoch, 24. Mai 


ſagt wer ⸗ 
den, daß ſie theils unrichtig, theils verfrüht ſind. So iſt die 
Meldung eines hleſigen Blattes, daß von großen Einzugsfeier⸗ 
lichkeiten Abſtand genommen jet, entſchieden unrichtig, und ebenſo 
kann das, was der „Magd. Corresp.“ über den Rückmaiſch der 
Garden wiſſen will, nicht etwaigen thatſächlichen Anordnungen, 
ſondern hoͤchſtens vorläufigen Dispofitionen entsprechen, deren 
Ausführung noch nicht geſichert iſt. Bis zu der geſtern Abend 
erfolgten Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin waren beſtimmte 
Anordnungen über den Rückmarſch noch nicht beſchloſſen und alſo 
auch noch kelne Befehle in dieſer Richtung ergangen. Erſt heute 
früh find die erſten Befehle ertheilt worden, indem dem 5. und 
7. Armeecorps, ſowie der 17. Divifion die Weiſung zugegangen 
iſt, den Rückmarſch zu beginnen. Außerdem darf als zuverläſſig 
angeſehen werden, daß die Garden die ganze Heimreiſe auf den 
Eiſenbahnen machen werden. Ja dieſer Hinſicht find zwar noch 
keine B fehle ertheilt, aber die Anordnungen jo getroffen, daß 
die Beförderung der geſammten Garden in 16—18 Tagen zur 
Ausführung gelangen kann. Mit Rückſicht auf dieſe theils wirk⸗ 
liche, theils eventuell getroffenen Beſtimmungen kann man ſchon 
mit größerer Beſtimmiheit den Termin der Einzugsfeierlichkeiten 
beſtimmen und zwar auf die erſten Tage der zweiten Hälfte des 
Juni. In dieſer Vorausſicht hat auch der Kaiſer bereits feine 
Abreiſe nach Bad Ems auf einen ſpäteren Termin, nämlich bis 
Ende Juni, verſchoben. Daß der Kaiſer von Rußland zur Zeit 
der Einzugsfeſerlichkeiten in Berlin anweſend fein werde, wird 
in Hofkreiſen bezweifelt. Man erwartet die Ankunft deſſelben 
am biefigen Hoflager erſt zum 20. Juni. — Der Vorgang in 
dem Hotel des Herrn Waſhbucne in Paris, von dem die heuti⸗ 
gen Abendblätter berichten, erinnert unwillkürlich an die wunder⸗ 
liche Stellung, welche die Diplomaten des Aue lands während 
der Belagerung von Paris eingenommen. Sie hatten ihren 
Wohnfitz in der belagerten Feſtung beibehalten, obgleich die fak⸗ 
tiſche Regie ung Frankreichs dieſelbe verlaſſen, und fie erhoben 
dann gegen die berechtigte Kriegführung Beutſchlands mit allen 
möglichen Scheingründen lärmenden Proteft. Und jetzt muß es 
ihnen willkommen ſein, daß die deutſchen Truppen noch in der 
Nähe von Paris weilen, um ihnen ſelber zum Schuße zu 


— Se. Maj. der Kaiſer und König war heute Bormit- 
tags mit den Prinzen und Prinzeſſinnen bei der Abreiſe der 
Kaiſerin von Rußland auf dem Potsdamer Bahnhole anweſend. 
Der Kronprinz und ſelne Gemahlin verabſchiedeten ſich auf der 
Wildpatkſtation zu Potsdam. Um 11 Uhr nahm der Kaiſer die 
gewöhnlichen Vorträge entgegen, arbeitete mit dem Militär 
Kabinet, hielt eine Militärkonferenz ab, empfing Nachmittags 
den Kultusminiſter v. Mühler und ertheilte dem neu ernannten 
niederländiſchen Geſandten Rochuſſen, ſeither in Brüſſel, zur 
Ueberreichun feiner Kreditive Audienz. 

— Nachdem ſchon bei den Münchener Beſprechungen vom 
September 1870 der k. württembergiſche Bevollmächtigte die 
Gewährung eines Erſatzes für Reiſekoſten an die Reichstagsab⸗ 
geordneten in Anregung gebracht hatte, hat neuerdings, wie die 
„Augsb. Allg. Ztg.“ in einer auch vom „württembergiſchen 
Staatsanzeiget“ übernommenen offiziöſen Note mittheilt, die 
königlich württembergiſche Staatseiſenbahnverwaltung bei der 
geſchäftsführenden Direktion des deutſchen Eiſenbahnvereins 
(Direktion der Berlin ⸗Anhalt'ſchen Bahn in Berlin) den Antrag 
eingebracht, den Mitgliedern des Reichstags Legitima⸗ 
tionskarten zu verſchaffen zu freier Fahrt in allen fahrplan⸗ 
9 9 Zügen ſämmtlicher Bahnen des deutſchen Reichs wäh⸗ 
rend der Dauer jeder Seſſion. 


— Der neue Reichsgeſandte in Waſhington, bisheriger 


Geſchäftsträger in Mexiko, Herr Karl v. Schlözer, hält ſich 
ſeit einigen Tagen bier auf. Derſelbe beabſichtigt vor Abgang 
auf ſeinen neuen Poſten die größeren Fubrilſtadte Deutſch⸗ 
lands zu beſuchen, um ſich über die Bedürfniſſe und Wünſche 
der Fabrikanten bezüglich der Beziehungen zu Nordamerika zu 
unterrichten. 

— Die Gründe, aus denen der Bundesrath den Reichs⸗ 
tagsantrag wegen Aufhebung des Landbriefbeſtellgeldes 
abgelehnt hat, find lediglich finanzieller Natur. Es iſt nän lich 
Seitens des General⸗Poſtamts eine Berechnung aufgeſtellt wor⸗ 
den, wonach ſich der Ausfall durch Annahme des Antrags im 
Ganzen auf 1,200,000 Thlr. berechnen würde. 

— Heute treten hier auf Berufung des Geh. Kommerzien⸗ 
raths Brumm aus Stettin Delegirte von ſämmtlichen 
deutſchen Rhedereiplätzen zuſammen, um über die vielbe⸗ 
ſprochene Entſchävigungsfrage zu berathen. Der Antrag der fünf 
kleineren Küſtenſtaaten an den Bundesrath geht den Intereſſen⸗ 
ten noch nicht weit genug; ſie meinen, daß aus den Motiven 
deſſelben weitergehende Folgerungen hätten gezogen werden müſſen. 
Jadeſſen dürften fie der herrſchenden Stimmung gegenüber wohl 
froh fein, wenn fie nur ſo viel erreichen. 

+ Breslau, 22. Mal. Während bisher in fat allen 
Theilen unferer Stadt ſogenannte Bezirksvereine beſtanden, hat 
fich in einer am Mitt voch abgehaltenen Verſammlung ein allge 
meiner Bürgerverein für Breslau gebildet, welcher nachſtehende 
Statuten angenommen hat: 1. Zweck des Vereins iſt: über 
die, alle Kreiſe der Bewohner Breslaus intereffirenden kom mu 
nalen Fragen zu verhandeln und der Meinung der Geſammt⸗ 

ſchaft in Bezug auf dieſelben angemeſſenen Aus ⸗ 


üzlich des Rückmarſches unſerer Truppen aus druck zu geben. 2. Mitglied des Vereins kann jeder Bürger beſteigung des Papſtes (1 


Annoncen⸗ 
Annahme Bureau: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Andolyh Hofe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 

4. Relemener, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 
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deren 3 i ne verhält ge Ie 
ne eee 
Breslaus, gegen einen jährlichen Beitrag von 15 Sgr. werden 
3. Die Leitung des Vereins führt ein alljährlich von der Gene⸗ 


dit an demſelben Tage erſcheinende Nu came uur 
is % Air Neemittege angenommen. 


ral⸗Verſammlung gewählter Vorſtand. Das proviſoriſche Ko» 


mite bilden zunächſt die Herren Dr. Stein, Dr. Thiel und 
Kempner und wird von dieſen in Kürze die betreffende Gene⸗ 
ral-Berfammlung einberufen werden. Auch die Lehrer der Pro⸗ 
vinz haben einen Aufruf zu einer Provinzial⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
lung für den 2. Pfingſtfeiertag nach Waldenburg ergehen laſſen, 
die den Zweck der Gründung eines Provinzial Lebrer⸗Vereins 


hat, welcher ſich im Allgemeinen die Hebung der Schule und | 


die Förderung der Lehrer⸗Intereſſen als Aufgabe geſtellt hat. 

Braunsberg, 20. Mai. Der Unfehlbarkeitsſtreit 
hat an dem hieſigen Gymnaſium dadurch, daß eine Anzahl 
Schüler die Religionsſtunden des wegen Nichtanerkennung des 
Unfehlbarkeitsdogmas mit kirchlicher Zenſur belegten Dr. Woll⸗ 
mann nicht beſuchen wollen, eine neue Geſtalt angenommen. 
Ein Schreiben des Gymnaſialdirektors an den Vater eines die⸗ 
ſer Schüler lautet: 

„Ew. zꝛc. mache ich hiermit die amtliche Anzeige, daß Ihr Sohn N. N. 


ſich der Anordnung der Schule nicht fügen will und mir erklart hat, daß 
er die Religlonsſtunden des Dr. Wollmann nicht beſuchen wird. Wenn Sie 


mit der Erklärung Ihres Sohnes einverftanden find, jo muß ich Ihnen an⸗ 


heimgeben, Ihren Sohn von unſerem Gymnaſium, das ihn bisher fo treu 
gepflegt hat, innerhalb vier Tagen abzuholen. Braunsberg, 15. Mai 1871. 
önigl. Gymnaftum. gez. Braun, Gymnaſtaldirektor * 

Wie die „Germania“ mittheilt, iſt ſeitens des General⸗ 
Vikariatamtes gegen die angedrohte „Entlaſſung“ der aus den 
Wollmannſchen Stunden wegbleibenden Schüler bei den zuſtän⸗ 
digen Staatöbehörden Proteſt eingelegt. 

O Krakau, 21. Mai. Die polniſche Nationalpartet ſowohl 
der liberalen, wie der ariſtokratiſch klerikalen Färbung hat ſchon 
ſeit Jahren dahin geftrebt, die Lostrennung Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſiens vom Bistzun Breslau und die Vereinigung deſſelben 
mit dem Bisthum Krakau durchzuſetzen, und hat zu dieſem Zwecke 
ihren ganzen Einfluß in Wien aufgeboten. Die Abſicht, welche 


die genannte Partei bei dieſem ihrem Lieblingeprojekt im Aue _ 


hat, liegt auf der Hand. Der öfterreihiihe Antheil Schleſieus 
ft fo ſtark mit dem deutſchen Element verſetzt, daß die polnische 
Nationalität nicht aufkommen kann und immer mehr Terrain 
verliert. Die Perſpektive der eee ung der 
öſterreichiſchen 9 1 iſt um fo näher gerückt, als das fie 
hermetiſch umſchließende deutſche Element ihnen an Intelligenz, 
Betriebſamkeit und Befig weit überlegen iſt. Um in 
dieſen natürlichen Entwickelungsgang beider Nationalitäten 
bildet, flörend elazugreifen und dem polnischen 


Element 


durch den Einfluß der Kirchenbehörde das Webergemicht 5 


über das deutſche zu verſchaffen, dazu hält die pol⸗ 
niſche Nationalpartei die Vereinigung von Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien mit dem polniſchen Bisthum Krakau für ein 
geeignetes Mittel. So lange der! deutſchez Einfluß im eils⸗ 
leithaniſchen Miniſterium überwiegend war, hatten die für dies 
deutſchfeindliche Projekt in Szene Aden Agitationen natür⸗ 
lich keine Ausficht auf Erfolg. Selbſt der mit den Polen ſtark 
kokettirende Graf Beleredi wies die desfallſigen Anträze, ob⸗ 
wohl ſie von den einflußreichſten polniſchen Magnaten unter⸗ 
ſtütßt wurden, entſchieden zurück. Erſt der jetzige Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Hohenwart hat es feinen antideutſchen Plänen ent⸗ 
ſpiechend gefunden, auch zur Verwirklichung dieſer polniſchen 


Quelle erfahre, hat derſelbe das aufs Neue angeregte Projekt be⸗ 
reitwillig aufgenommen und iſt mit der preußiſ den Regierung 
wegen Abtrennung der öͤſterreichiſchen Gebietstheile Schleſiens 
von dem Fürſtbisthum Breslau bereits in Unterhandlung getre⸗ 
ten. Nach dem neuen Projekt ſoll an Stelle der abgetrennten 
öͤſterreichiſchſchlefiſchen Fürſtenthümer die zum Erzbisthum Prag 
gehörige Grafſchaft Glatz mit der Breslauer Diözeſe vereinigt 
werden und das in ſeinen Einkünften geſchmälerte Breslauer 
Fürſtbisthum ſoll von Oeſtrreich eine eutſprechende Geldentſchädl⸗ 
gung erhalten. Man giebt fich in den polniſch⸗nationalen Krei⸗ 
ſen der Hoffauag hin, daß die preuß. Regierung diefe Propoſi⸗ 
tionen nicht zurückweiſen werde. 

Paris, 20. Mai. Obgleich die Nachrichten dieſes Tages 
bereits weit durch den Telegraphen überholt, müſſen wir ſie doch 


wiedergeben, weil fie weſentlich zum Verſtändniß der letzten 


Vorzänge beitragen. — Weshalb es in den großen franzsſi⸗ 
ſchen Städten nicht zu kräftigen Erhebungen für die partſer 
Kommune gekommen, wird in einem Schreiben der „France“ aus 
Havre ganz einfach, aber auger ſ einlich richtip, fo erklärt: In 
Havre, wie in den meiſten größeren Städten, beſtehen unter den 
Rothen zwei Parteien, die Sozialiſten und die Jakobiner; zu 
jenen gehören die Anhänger der Internationalen, und dieſe if 
zahlreicher als die von Blanqui und deſſen Freunden geleiteten 
Jakobiner. Aber gerade Blanqui arbeitet den Bewegungen zu 
Gunſten der Kommune entgegen; ja, in Havre, wo felbft mehrere 
Mitglieder des früheren Gemeinderaths für eine Erhebung zu 
Gunſten der Kommune waren, wurde es nicht möh lich, eine 
ſolche zu Stande zu bringen, weil Blanqut es nicht wollte. 
Vielleicht hätten die Sozialiſten aber doch einen Verſuch gemacht, 
wenn fie die Seeleute, Kapitäne und Matrofen nicht geſürchtel 
hätten. Dieſe aber hatten ſich verſtändigt, daß, ſobald es zu 
Unruhen kommen ſollte, fie Mich anheiſchig machten, mit Hife 
der beiden Forts das Gefindel ſofort zu Paaren zu treiben, 
Dies half, und jetzt geht der Handel in Havre ruhig feinen 
Gang. — Zu dem Raf e Jahrestage der Throne 

Jani) bereiten die frauzöfiſchen 


Cbhimäre feine Mitwirkung zu leihen. Wie ich aus zuverläfſiger 
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der weſentlich pol tiſche Zwecke verfolgte. 


Ultramontanen eine Adreſſe an Pius IX. vor, deren Text der 

„Monde“ veröffentlicht mi dem Erſuchen, überall Unterſchriften 

— diefelbe zu werben. Es heißt in derſelben, Frankreich 

een Sr. Heiligkeit ſeine Wünſche, ſeine Reue und ſeine 
offnungen. 

„Seine Reglerung hat Frankreich die Miſſion, die Bott ihm feit Karl 
dem Großen gegeben, verfehlen laſſen; fie iR dafür mit ihm geſtraſt wor⸗ 
ben, und weil etz die papftlichen Staaten hat thetlen laſſen, tft unſer un ; 
. Vaterland ſelbft getgeilt worden. Frankreich hatte vor zwanzig 

ahren Ihre Heiligkeit wieder auf Ihren Thron geſetzt und es mar ſtolz, 
2 Mie Vertheidigung Wache zu halten, die Hand an feinem Schwerte. 
an hat es von di ſem Ehrenpoſten deſertiren laſſen. Die Uaglücks falle 
haben an dem Tage angefangen, wo Rom verleſſen wurde, und fie werden 


kein Gude erreichen vor dem Tage, wo wir die Hut des heiligen Stuhles 


wieder übernehmen. Sie wiſſen es, heiligſter Vater, die franzöfiſchen Ka⸗ 
tholiken haben ſich nimmer von ihrer Regierung getrennt, wenn es ſich 
darum handelte, Sie zu verteidigen. Sie haben gegen die Undankbarkeit 
und bie Verrätherei pro eſtirt, deren Opfer Sie waren, wie Sie heute pro⸗ 
teſtiren gegen die Schandthaten, welche zu Rom, zu Florenz, zu Paris 
gegen Bolt und feine Kirche begangen worden find... . Vor einigen Mo⸗ 
naten legte das katholiſche Frankteich ein großes Glaubensbekenniniß ab 
an das Dogma des papftlichen Infallibilitat. Es ſchten, als es feine Wünſche 
für di fe felertiche Definition erhob ein Vorgefützl zu haben, daß dah-im 
alle Autoritat urtergehen werde, und wollte ſich deshalb feſter an den Felſen 
kammern inmitten des Sturmes. Es hofft, daß das gehetmuiß oolle Zu⸗ 
ſammen fallen feines Unglücks mit dem Unglücke des Papfttzums ein Be⸗ 
weis ih, daß Got es nicht verworfen und ide für die Zukunft ſein uraltes 
Erſtgeburtsrecht bewahrt hat“ ac. 


London, 20. Mai. Die „Galatea“ mit dem Herzog 


von Ebingburg, dem zweiten Sohne der Königin, an Bord, 
iſt in Plymouth eingelaufen, und der Prinz iſt von feiner Welt⸗ 


reiſe gerade zeitig genug eingetroffen, um den Geburtstag ſeiner 
Mutter, wenn auch nicht mit dieſer — die Reiſe nach Balmoral 
nimmt einen ganzen Tag in Auſpruch — jo doch in Alt Enz 
land zu feiern. In der Hauptſtadt wird das Feſt ganz in der 
herkömmlichen Weiſe begangen; heute Morgen Boͤllerſchüſſe und 
große Parade der Gardetruppen und beute Abend halten die 


verſchiedenen Miniſter Bankette ab, während die Hoflieferanten in 


glänzenden Illuminationen mit einander wetteifern. — Geſtern 
um die Mittagsſtunde fand in der Weftminfter- Abtei das Be⸗ 
gräbniß Sir John Herſchel's ſtatt. Die Abtei war ge⸗ 
drängt voll, fa alle gelehrten Geſellſchaften batten Vertreter 
geſchickt, und der franzöfiſche Boiſchafter, Herzo; von Broglie, 
Lahm Namens des franzöfiſchen Juſtiſutg Theil. Unter den 
hervorragenden Männern, welche bei diejer Trauer berkömmlicher⸗ 
weiſe die Zipfel des Bahrtuches trugen, befanden ſich ver Herzog 
von Devonſhire und Mr. Darwin. 

Newyork, 2. Mai. Wie bekannt, hat er Kongreß ein 
Beleg zu Stande gebracht über Unterdrückung des Ku⸗ 
Klux⸗Klay. Im Nachſtehenden eiagiges Nähere über dieſe 
ſigats gefährliche 3 Geſellſchaft. 

Es waren die Ku, Klux⸗Men oder die „Weiße Brüderſchaft“ ein Bund, 
Mitglieder der demokratiſchen 
Partei hatten ſich zuſammengethaa, um mit Anwendung von Gewalt die 


Bewahrung der Konftſtutſon zu erreichen. Die Gewaltſtreiche, deren ſich der 


Bund ſchuldig machte, richteten ſich in Folge deſſen vorzüglich gegen die 
Neger, die er dur 
Brüder“ erfenunen einander durch 
Zeichen; fie ſind durch feierlichen Eid verpflicht t, einander unter allen Um⸗ 
ſtanden beizuftehen. Diefer Eid verbietet ihnen, als Belaſtungspugen gegen 


= ze des Bundes zu dienen, er gebietet ihnen eventuel den Meineid vor 


cht. Sitzen fie im Schwurgerichte zur Ahn theilung eines der Brüder, 
jo haben fie ihn freizuſprichen. Nur felten geſchah es deßhalb, daß durch 
die Gerichtsböfe die Vexurtheilung eines Ku⸗Klux Mannes erreicht wurde, 
obwohl die Fälle verübter Gewaltſtreiche dieſes verbrecheriichen Bundes na 
mentli in Nord⸗ und Süd Carotina und Kentucky, u vielen Hunderten 
konſtatirt wurden. Nicht mit Unrecht hat man das Geſetz als „Folce-Bill⸗ 
bezeichnet. Es läßt zu, daß die Habeas-Korpus-Akie ſuspendirt wird und 
aß der Präſident Widerſetzlichkeſt gegen die Staatsgeſetze mit Militärgewalt 
daterdrückt, ohne daß ein hlerauf bezüglicher Antrag der Behörden des Ein⸗ 
u ſſtagtes vorhergeg 


Pörſen⸗ Telegramme. 
hurt, den 22 Mai. Solvagio Is 832 Bonds 1114 
Benzin, den 23. Mai 1871. (Telegr. Agentar.) 


1 Pet. v. 21. 1 Bu 5. 24 
Weizen feſt, g. für Roggen ) 
ai. ? . 834 | 834 [ Kündig. f. Spiritus — — 
Septbr.⸗Oktdr. 7506 7516 
Noggen matt, ' Zoudsbörſes feſt, 
Mes iuni 50 51 . 10° 100 
Juli-⸗Auguft 524 | 528 Mark.-Poſ. St.⸗Aktlen 37 37 
Sept. Diibr. 523 bs Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Nudel malt, Poſ. neue 4% Pfanddr. 37 — 
Mal⸗Junn 26. 6 26. 7] Poſener Rentenbriefe 83 
Sept.⸗Okt. ; 25 20 26 —| Franzoſen 22 229 
Splritus behauptet, | Lombarden 939 5 
Ma⸗Juni 17. 17. 1868er Looſe 79 79 
Jull- Aug. 17, 10 17.8 Italiener 66 b5} 
Auguſt⸗ Sept. 17. 19 17. 18 Amerikanes 975 421 
. Türken A 444 44 
Mat p. 100 Mil 52 | 514 Kumänier 48 at 


. 7»pro 
Kanalliste für Roggen — gel Sau fandbr 5 
Anale für Sptles - | — Miss in 805 


Eee, den 23. Mai 1871. (Telsge, Agaainr,) 


ch Einſchüchterung von der Ausübung der ihnen verliehenen 
Rechte abzuſchrecken ſuchte. Die „weißen 


anger iſt; es überträgt endlich den Ugionsgerichtshöfen die 


(50 
6 
88 Hamburg 
2000 fob 
f 

Ioto pr. 
Li 

Ruh 


Jurisdiktion über Wee Duden und die Polizeiaufſicht in den Ein⸗ 
1 Ueber alle dieſe Bedenken hat man ſich hinweggeſetzt, um der 

narchſe, wie fi der Bund der „weißen Brüder“ verbreit te, zu ſteuern. Die 
17 5 W Dingen eben ſo wenig, vielleicht noch weniger Skrupel 
a e Monarchie. 


Lokales and Proninziellen, 
Voſen, 24. Mai 1871. 


ie Polen Paris. Ein lponer Korreſpondent des „Dzien⸗ 
nik“ beftreitet unſere Angabe, als ob im Truppenkontingent der Kommune 
ch 600 Polen befänden. Es gebe jetzt in Paris, alle zuſammengerechnet, 
nicht 600 Polen. Beim Ausbruch des Krieges habe ſich die geſammte pol⸗ 
niſche Jugend, welche in Paris war, der ausrückenden Armee angeſchloſſen; 
fo kämpften bis zur Kataftrophe von Sedan über 200 Polen in der Abihei- 
lung von Moquard und Lafond; General Lipowski halte während der gan- 
zen Dauer des Krieges über 100 Polen unter feinen Leuten; mehrere hun⸗ 
dert waren in der Fremdenlegion; in der Schlacht bei Orleans hatte der An- 
führer Arago 138 Polen unter feinem Kommando; O'Byrn Grzymallg 
zählte in feiner zu Lyon formirten Abtheilung 100 Polen; ebenſopiele kämpf⸗ 
ten unter Garibaldi. Außerdem befanden ſich Einzelne in kleineren Franeti⸗ 
reurshaufen, wie Kozielly, Wolowski u. ſ. w. Da konnten nicht eben viele 
in Paris zurückbleiben, zumal, wenn man erwägt, daß nach dem Schluß 
des Präliminarfriedens eine Menge von Polen aus Paris nach Galizien ab⸗ 
reifte oder ia den Provinzen blieb. Es können nur ſehr wenige Polen — 
meint der Korreſpondent — noch in Paris ſein, und diejenigen, die der Kom⸗ 
mune dienen, ſind dazu durch den Hunger gensthigt, einige viellelcht auch 
vom Ehrgeiz verleitet. (Der Wahrſcheinlichkettsrechnung des Korreſponden⸗ 
ten gegenüber können wir nur ſagen, daß die von unſerem Gewährs mann 
aufgeftellte Schätzung auf guter Quelle beruht. Der Name der polniſchen 
ührer in Paris war gewiß geeignet, eine gute Anzabl Polen an die Fahne 
der Kommune zu feſſeln und Korreſpondenzen aus Paris haben wiederholt 
der polniſchen Truppen in ihrer Nattonaltracht Erwähnung gethan.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 23. Mal. Vor dem Stadtſchwurgericht begannen geſtern die 
Verhandlungen in dem Todtſchlagsprozeſſe gegen den Kafetier Schu ⸗ 
mann, den ehemaligen Befiger des Tanzlotals „Zentralhall-“ in der Krou- 
ſenſtraße, welcher, wie unſeren Leſern noch erinnerlich fein wird, in der Nacht 
vom 6 Januar c. in Folge eines Streites mit dem Dienſtperſonal erſt den 
Kellner Ziſcher mit einem Revolver zu erſchießen drohte, dan mit einem 
Gewehr ſeinen Schwager Wiede, der die Wirihſchaft in dem Lokal führte, 
auf der Stelle erſchoß, und ſchließlich bei dem Verſuche det Publikums, ihn 
zu entwaffnen, den Unteroffizier Kohlmeper derart verwundete, daß dieſer 
einige Tage fpäter verſtard. Der Anzeklagte, der 7 nicht die geringſte 
Spur ſeines f.üheren egzentriſchen Weſens zeigte, beftriit unter Thränen ſeine 
Schuld. Nach dem Verlaufe des erſten Verhandlungstages dürfte fich die 
Biwtisaufnahe zumeiſt um arztliche Gutachten drehen. Der Vertheidiger 
des Angekſagten, Rechtsanwalt Holthoff, ſtellte nämlich von vornherein den 
Antrags auf Uanterſuchung des Geiſteszuſtandes feines Klienten und verlangte 
zu dieſem Betufe die Zuziehung des Geh. Raths Dr. Weſwhal, welchem 
Antrage der gerichtliche Sachverſtäͤndige Profeſſor Dr Liman widerſprach 
und den auch der Verteidiger wider fallen ließ, als auf Beſchluß des Ge⸗ 
richtsdofes die Verhandlung Behufs Ladung des Dr. Weſtphal unterbrochen 
werden follie. Als ſpäter der Oberarzt der Stadtvogtet, Sanltätsrath Dr 
Arndt, deponirte, der Angeklagte habe bei ſeiner Einlieferung in das Gar 
fangniß an einer Kopfwunde gelliten, die möglicherweiſe eine Gehirnerſchut⸗ 
terung reſp eine momentaue Unzurechnungsſähigkeit Schumaans zur Folge 
gehabt haben könnte, erneuerte da der Antrag des Vertheidigers, dem der 
Antes auch ſtattgad. — Ein näherer Bericht folgt nach Jällung des 

theils. 


— : —— —LE mn ̃— ʒ——f 
Bermifäteh. 
Breslau, 21. Mat. [Himmelfahrtstag Wallfahrten. 
Sraf Stolberg. Franzöſiſche Gefangene. Vom Theater.] 
Der Himmelſahrtstag war hier eben jo unfreundlich als der Bußtag, deir 
ſenungeachtet war aber unfer bekannter Wallfah tsort Oswitz von Beſuchern 
und Andaͤchtigen fo überfüllt, daß ſozar die dert veradreichle ländliche De⸗ 
ikateſſ e, der fogenennte Weißkäſe ober Weicquark, bereits zur Wesperzeit 
vollſtandig vergriffen war. Glücklicherweiſe halten ſich die Reſtaurateure 
mit Getränken ausreichend le denen bit der rauben Witterung natür⸗ 
lich ſtark zuzeſprochen worden il. — Eine andere Art von Wallfahrern 
fr quentirte die öſtliche Enceinte unſerer Stadt und war nach dem, jetzt 


der neuen Sozietätsdraueret gehörigen Oderſchlößchen gepilgert, ſei es nun 


aber die Kalte oder war etwas Anderes Schuld daran, kurz einige Kenner 
wollten aus dem neuen Altienbiere bereits die Dividende derausſchm cken. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
mittags 1 Uhr. Getreidemarkt. 


to 6, 20, pr. } 
feſter, Toto 1475, pr. Mai 14½0 , pr 
Breslau, 23. Mai, Rahm. Spiritus 8000 Tr. 15. Weizen 
pe. Mat 74. Roggen pr. Hat 49, pr. Mai-Junt 49, pr. Jul. Auzuft 
1 mes! loko 135 pr. Mai 13, pr. September-Ditoter 12}. 
int. d, 2]. 
= Bremen, 23. Mal. Petroleum feſt aber Aill, Standard white 
0 6. 


am 
Roggen loko unverändert, auf Termine ruhig. Sn pr. Mal-Juni 127. 
pib. W 
5 127. pfb. 


Gerſte bg bl flau, loko 29, pr. Oktober 274. Spiritus Rill, 
und pr. Mai 20, pr. Juut-Jult 20}, pr. Jull-Auguſt 21. Petro; 
leum fester, Standard white loko 13 B., 121 G., pr. Mai 124 G., pr. 


bool, 23. Mai, . Baumwolle 89 


Set. v. 22 ess Au ists 261 17 % 22 Ballen Umſaß, davon & und Export 
Weizen matt, * . 
Mat. An. ze 78 Mai.. 20% 26 kibdling Orleans 7, middling amerikaniſche 71. fair Dhollerah 57, 
Junt- Juli. 78} 8 Herb ‚255 | 25} middling fate Dhollera „good middling Dpollerah 43, Bengal 55 New 
fair Oomra 6, good fair Domra 68, Pernam 7}, Se 64, Egyptiſche 74. 
Rouen matt, | Spirits matt, loto 107 16 Amſterdam, 23. Mat, ags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
at- Junt 514 514 Mai⸗Jaunt 16 16 Markt 8 Roggen pr. Juli 207 J, pe. Oktober 214. 
Juni-Jult . sat bl Sunt-Jult R 19 16 Antwerpen, 23. Mai, mittags 2 Ur 30 Minuten. Ge. 
Septör⸗Oktbe. . 5 g Spi 2 U 172 tseide- Marti. Weizen flau. Roggen feſt, Danziger 233. Hafer begehrt, 
Breslau, 23. Mat. Die Nachrichten aus Paris laſſen für die nächſten Oberſchlefſſche Lit. A. u. O. 181 B. Lit. B. —. Amerikaner 975 bz u 8 


Tage eine Beendigung der To langwierigen Kämpfe um die Hegewonie in 
der Hauptkabt und Frankreich zu Gunften der Verfailler Regierung erwar⸗ 


ten uud die Börfen zürften hierdurch Veranlaſſung finden, die günſligere 


Situation durch erneute Hauffe- Oprrationen auszunutzen. Die Stimmung 
war heute ſehr feſt und beſonbers öſterreichiſche Spekulattonspapltre ſehe be 


Be Ocfterreich. Kreditaktien 15132 bez., pr. ult. Juni 1523 f bez., 


mbarden ſtark geſucht und von 931 J gedandelt Galigier auf höhere Wie⸗ 
ner Rotirungen von 1054-8 bezahlt pr. Juni 105 6 bez., Rumänier, ob» 
gleich gegen geſtern F pC. niedriger pr. Cafſa 494-4 in größeren Summen 
bez. u (5. pr. ulf. wulde gleichfals von 4914 ſehr ſtark gehandelt, 
Bleglauer Wagenbau (Linke) 100 bez., Breslauer Aktien Bier» Brauerei 
991 bezahlt Der Schluß der Börſe war feſt, Rumänier und Lombarden 
blteben geſucht. 


eng Oeſterreichiſche Looſt —. Breslauer Wagenbau⸗ Aktien 
Geſellſchaft 100 bz. Breslauer Diskontobank 111 B. Schleſiſche Bank 121 


B. Oeſtenseich. Krebit⸗Bankaktien 152 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 764 B. 
do. do. -—. De. Lit. F. —. de. Lit. G. 914 B. de. Lie. H. 914 G. bo. 
ds. II. 984 bz. Rechte Oder Ufer Bahn 91 bz u B. do. St.-Prioritäten 


99 bz u 


Nalteniſche Anleihe 564 dz. 


— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Senke 8. „23. 15 Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Bft. Kola-Mindener Eifenbapn-Loo‘e 944, ungarifde Looſe 88, öſterreich. 
deutſche Bankaktien 943. 

Rach Schluß der Börfe: Kreditaktien 2694, Amerikaner 96, Lombar- 
den 164}, Galizter 246}. 

(Schlußkurſe.) 6 rez. Verein. Sl.-Mnl. bre 1882 963. Kürter 43}. 
Oeſterr Kreditaktien 26653. Oeſterreich.-Frauz. Staats h. Aktien 4014. 360er 
Looſe 793. 1864er Looſe 121. Lombarden 164. Kanſas 79. Rockford 563. 
Georgia 73 Sasmifeuri 71}. 


Fra rt 3. N., 23. Mat, Abends. [Affetten-Sezletat.] 
Amerikaner ICH, Rıebitattien 266, Gtantsbahn A004, 1860er Looſe 703, 
Lombarden 1644, Galizter 246, Silberrente 563, Nordwefbagn 200, öfter,» 


deulſche Bantakiien 948. Matt und fill. 
Wien, 2. Mat, Abends. Abdenbbörſe. Krebitaktien 280, 10, 
Staatsbahn 421, 00, 1860er Looſe 97, 25, 1864er Looſe 127, 00, Galizier 
259, 75, Lombarden 173, 80, Napoleons 9, 924. Schluß lebhaft. 
— Den, 28. Rei, (Saluda) Seůnmn . 
Drud unb Werlag von W. Bidet & Es. (@. Mäßci) in Welen, 


a . 2 


— Da wir hier gerade das Thema der Wallfahrten behandeln, fo wollen 

wir gleich mit erwähnen, daß der Graf zu Stolberg in Peterswaldau die 
katzoliſchen Bewohner Schleſiens zur Betheiligung an einer Romfahrt auf⸗ 
fordert; die aus allen Ständen G große Deputation ſoll am 
16. Junt in Rom dem Papſte Olückwünſche des katholiſchen Deutſch ? 
land zu Füßen legen. Um Unbemittelten die Reife zu ermöglichen, könnten 


— 2 ſchlagt der Herr Graf vor — je 50 Geſianungsgenoſſen, einen den * 
Retſetoſten entſprechen den Betrag zuſammenlegen und durch das Loos ent⸗ kn 
ſcheiden zu laſſen wer die Meile mitmachen ſoll. — Eine ausdge- 0 
fpielte Reiſegeſellſchaft! Wieder elwas Neues. — Die gefangenen f 
franzöſiſchen Dffiziere fangen auf unſeren Straßen an felten zu * 


werden, da bereits 45 derſelben in die Hrimath zurückgekehrt find. — Vor 
der Abreiſe hat unter ihnen noch eine Sammlung zu einem Denkmale für 
die in den hieſigen Lazarethen verſtorbenen 17 frauzöſiſchen Soldaten, welche 
auf dem Militärkirchhofe beerdigt find, ſtattgefunden. Das Denkmal fol in 
einem aus ſchleſiſchem Marmor errichteten Obelisken beſtehen, auf welchem 
die Namen der in fremder Erde ruhenden Krieges eingravirt werden ſollen. 
Auch in Glatz haben die dort internirten Turkos einem verſtorbenen Kame⸗ 
raden auf dem evangelifhen Kirchhof ein muhamedaniſches Denkmal in 
einer eiſernen Stange beſtehend, welche in einem ſechseckigen Sterne ausläuft, 
fegen laſſen. An dieſer Stange ift eine Blechtafel in Form des Halbmonde! 
befeftigt, welche die Aufſchrift trägt: „Ali ben Jahfer, Tirailleur 2 Rgte. 
mort 1 mars 1871. Auch eine Ehe zwiſchen einem franzöſiſchen Offizier 
und einer hieſigen jungen adligen Dame ift vor Kurzem geſchloſfen worden, 
und iſt das Ehepaar bereits nach Bordeaux, der Heimathſtadt des Mannes 
abgereiſt. — Von unſerem Stadttheater kaun ich nur melden, daß die Oper 
das Repertoir fo vollkommen behereſcht, daß mit Ausnahme der Zauberpoſſe 
„Ella“, welche geſtern zum 30. Male zur Aufführung kam, alles Uebrige 
von der Bühne verſchwunden iſt. Nächſten Dienftag trifft Wachtel zu elnem 
längerem Gaſtſpiel hier ein, was er mit dem „Poſtillon von Lonjumeau“ eröffnen 
wird. Seit dem Himmelfahrtstage fpielen die Mitglieder des Stadttheaters 
zugleich im Sommertheater des Wintergartens. 


enmiwthne enafteur De 


id Manner in Den 
. N LER SITE Ri LERNT EEITENBTR ER NENEEEN 
Augelsmmene rende vor 24 Mai. 

ATi HOTEL DE DRHBDE. Btittergutsbef, Frau Grafin Arco a. 
Wronczyn Jufpeltor Bukalſch aus Chyby, die Kaufl. Hol burg, Schneider, 
Jıcoby, Müller, Cohn und Iſaakſonn aus Berlin, Glüſſe aus Neuruppin, ö 
Lasker und Henſchel aus Pleſchen, Bercht aus Magdeburg, Buchwald aus 


Dresden, Goldenring aus Warſchau. 
Die Rittergutsbeſißzer von a 


BERWIGE HOTEL DR BER. 
aus Bertele dorf, Bieg-Thimarn aus Oſſig, von Rozalinskt nebſt Frau 
Redkomo, Jouanne aus Lenartowice, Oderamtmann Sperling a. Grzybno, 
Lieut. Fürſt Solkoweki aus Schloß Reiſen, Direklor Molinek aus Reifen, 
Kaufl. Loeck aus Stettin, Mendelſohn, Heyden und Peocheſ aus Berlin, 
Landsberg aus Potsdam, Kleinmann aus Hamburg Höfel aus Chemnißr 
Wilſſer aus Pforzheim. 

STERNS HOTEL DE L'xU ROTER. Die Nittergutsbeſ. Graf Awiledi 
aus Kobelnick, von Jargczewskt und von Sobierayski aus Kopanin, 
Sulsbeſ. Damkow aus Melrichßadt, Wiltichen aus Fulda, Pächter 
aus Holfein, Müblenbeſ. Dannenberg aus Beskow, die Kaufl. Neitzte aus 
dambuurg, Kreiſc mer aue Leip:ig. 

CRAMIGS HOTEL DE FRANCE. Die geittergutsbeſ. von Cegſelskt 
aus Wodki, Opitz aus Lowereſn, von Jabltowski aus Dopniewo v. Che- 
lawskt aus Woldowa. Probſt v. Newiteckt aus Lodzia, Fabrikant 
aus Leipzig, die Kaufl Herſen und Sonntag aus Magdeburg, Winkler aus 
Berlin, Graupe und Löwe aus Beankfurt. £ 

HOTEL DE BERLIN, Die Rittergutsbeſitzer von Oppen aus Brody, 
Bernhardt aus Sokolnik, Beendt aus X a no, die Rentiers Bardt aus 
Breslau, Sarrazin aus Liſſe, Baumeifter Albert aus Wagrowitc, die 
Kaufl. Lack und Frank aus Berlin, Dammen aus Weenern (Mecklenburg) 
Wolf aus Schroda 3 

SCHWARZEE ADLER, Die Mlttergutsbeſ v. Bukowski aus be 5 
iſzanek, Frau von Rzyska aus Kremplewo, v. Urbanowekt nebſt Frau aug 3% 
Sobota, us Borowo, ı on Raczpnt vek, von ! 


7 15 weig 1 Blac 7 . owe . en 
Luther nebſt Frau aus Marienrode, Bullrich aus Biskupſce, v. Urbanow 
aus Turoſtowo, Ackert nebſt Familie aus Schroda, Kaufm. Jorael a. Pinne, 
Niclas aus Poſen. Wi Be ' 
| TILSHERE HOTEL GABEL. Bau veiſter Gronowicz a. Grüg, Ru- 
dant Echauſt aus Zaracze. o, Renter U brſcht aus Plauen, die Kaufleue 
Loery und S. Schleier aus Berliv, Scherek und Bla aus Breslau, Sil⸗ 
derderg aus Mainz. 4 
K ’8 HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF Die Kaufl. Renime aus 
Berlin, Jentes und Sohn aus Wolfrin Mannheim aus Trſchttegel, Buch, 
Bitiyner, Abraham Lewinfogn und das us But, Lömentpal aus Bomf, 
Guttmann aus Meſeritz, Sänger aus Jaowraclam, Mottet aus Samtes, 
Mudel aus Czarnikau. 


ſchwedlſcher 244. Gerfie lau, dänische 224. Betroleum- Markt. (Schluß 
bericht). Raffiutrtes, Type weiß loto 4) bz. u. B., pr. Mai 49 B., Pr 
September 52 bz. u. B., pr. Seplember-Dezemder 53 bi, 53 B. Behaupfel- 


Breslau, 23. Mai. [A tlicer Prebuklen-Börſeubericht.] Roggen 
(pb. 2000 Fo.) ſchwach betzauptet, vr Mai u. Mai⸗Juni 49 B., Jun 


403 bz. u. B., Juli-Aug. 60% B, 4 G., Sept.- Okt. 613 — b — Weizen 
es 458 I 0 , 


an zu 
’ 


nenn rennen 


pi. Mat 7 — Gerß; pr. — Hafer pr. Ma . 
Ju ines flau, p. 90 Pfd. 0 45 Ser. — Rühl niedriger, loko 134 B., 
br Mai 124 bz., Mal- Juni 13 bz. u. B., Jull-Auguſt 123 bz. u. B., Aug - 


Eeptbr, 127 B., Sept. Ott. 12½— 4 bz. vor der Börſe 124 bz., Okt⸗Nov. 
u Noybr.⸗Dezör. 21 B. — Raps kuchen ruhlg, pro C. 902 Sgr. 
— Leinknchen feſt, pro Ctr. 8690 Sgr. — Spiritus feh, loko pr 
100 Siter à 109%, 15 bz. u. G., 16 B. vr. 100 Liter a 100 % Pr 
164 5 te 16 ® 105 B., IumiJult 16 00 e n 
„ Auguſt⸗ ) ; t en: on. 
Auguſt⸗Septbr. 108 bz Die Bör (el. Pell Bl) 
MNelsorblugiſche Beubachtungen zu Poſen. 
— ⁵ ͤ—.:.——rtr «ß?̃—2V —ů— — — ROT — N — — 
Datum. Stunde. Kerber Sate Therm, Wind. Wolleu fern. 
| T.... ˙X ra —©— 
1% + 1101 | 90-1 petier. Cu- st. Cu. 
1½%56 + 84 | 90-1 dan deiler. 


23. Mal Nach. 28 
23. Abnde. | 28: 


eo en vn mm _ un an 2 ER EEE 


21. Mergt. 628. 2" 34 | + 600 | D0-1 ganz heiter. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Mai 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Zuß 9 Bel. 
. SA . * Pe 89 8 


— 


1 


* 
Silber Rente (9 10 Krebizaktlen 280 60. St.-Giſenb.- Attten- Cert | 
421, 00 Gallzier 260 25 London 124 90, Böhmifde Wehbapn 268. 50, 
Krebliloofe 168 25 1860er Looſe 97, 70, Lomb. Eifens, 174 70, 1864 
Looſe 127, 20, Napoleonsd'or 9 93. och 
Wien, 23. Mai. Die Einnahmen der Öfterreih.franz, Staats 
betrugen in der Woche vom 14. bis zum 29. Mat 706.018 Bi, ergab, 
mithin gegen die entfprehende Woche des Vorjahres eine Mepreinnahtt 
(Lerſpatet eingetro 


von 158 403 Al, 
London, 22. Mal, Nachmittags 4 Uhr. ) 
Schaßſchelne 1003 fenuzöfgge- Anleihe Morgan 95, neue Egypliſche 791. 
Koniol 934. allen. pre, Seat dl. Yombarben 144. t. 
Anleige ze 1605 464. prog. Berein. St. pr. 1882 908 u 
Niwpdrr, 22. Mat, Abende 8 Ute. (Schlußkurſe.] Pöchte Hate 
zung des Golbazige 12, miedrigfie 114 8.70 1 Lale 8 UU u * 
30 11. Bonds de 1882 1114, de. de 1685 116 has de 1865 | 
bo. de 1994 1095, Griehahn 30, Slinsis 156, Baumwalle 16, A 4 
3 D. 60 * — 12 10. in Nerpork 243, do. de. Whiladelppta 20 
mnabiuder Nr. F 2 
88 Hamburger Dampfer „Cimbria“ iſt geſtern Abend 8 Uher dier 
eingetroffen Fir 


. 3 
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